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Z. alleſchereis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk für das Viertelfahr.zen eitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

nzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreisw ite Aus abe re 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.e Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die preußiſche Wahlrechtsvorlage.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt über die

preußiſche Wahlrechtsvorlage: „Die organiſche Fortbildung des
Wahlrechts auf den verfaſſungsmäßigen Grundlagen, wie ſie
in der Thronrede vom 20. Oktober 1908 verheißen war,
ſchloß den Uebergang zu einem völlig anderen Wahlſyſtem aus.
Darnach kam ein nach Berufsſtänden gegliedertes Syſtem ſo
wenig in Frage als ein proportionales oder ein Pluralwahl
recht. Es bandelt ſich vielmehr darum, das bisherige Wahl
recht auf Grund der gewonnenen Erfahrungen von Mängeln
zu befreien und den Verhältniſſen der Gegenwart anzupaſſen.
Die Behauptung, daß die Dreiklaſſenwahl breite Volksſchichten
vom Einfluß auf die Wahlen ausſchließe und regelmäßig zur
Ueberſtimmung der dritten Abteilung durch die beiden oberen
Abteilungen führe, hält vor der Statiſtik nicht Stand.

Die Mängel des Syſtems liegen in der indirekten Wahl
und der mit dem Wahlmännerſyſtem zuſammenhängenden Ver-
nachläſſigung der Minoritäten, ſodann in den Anomalien, die
ſich in der erſten Abteilung aus dem übermäßigen Stimm-
gewicht der großen Steuerzahler ergeben weiter in der aus
ſchließlichen Anwendung des Steuermaßſtabes bei der Bildung
der Abteilungen. Dieſen Mängeln will die Vorlage durch
folgende Maßnahmen abhelfen:

Von der indirekten ſoll zu der direkten Wahl über
gegangen werden. Mit dieſem Uebergang wird das politiſche
Intereſſe der Wähler geſteigert und mit der größeren Teil
nahme an den Wahlen werden auch die Wünſche der Bevölke
rung beſſer zum Ausdruck gelangen.

Die zweite wichtige Neuerung iſt die ſogenannte Maxi
mierung, die 5000 Mk. Geſamtſteuer überſteigende Steuer
leiſtung ſoll nicht mehr angerechnet werden. Von dieſem Maxi
mierungsſatz werden etwa 13000 Wähler getroffen. Er ent
ſpricht einem ſteuerpflichtigen Einkommen von 40-42 000 Mk.

Die dritte Neuerung will neben dem Steuermaßſtabe weitere
Merkmale für die Bildung der Abteilungen aufſtellen. Als
ſolche bieten ſich: Höhere Bildung, die reifſte
Berufserfahrungundverdienſtvolle Tätigkeit
im öffentlichen Leben.

Eine weitere Verbeſſerung ergibt ſich aus der Art der
Stimmenzählung. Es ſoll abteilungsweiſe in Stimm
bezirken abgeſtimmt werden. Die Zuſammenrechnung der
Stimmen ſoll aber in jeder Abteilung für den ganzen Wahl-
bezirk erfolgen, ſodaß die Minoritäten der einzelnen Stimm
bezirke bei dem Geſamtreſultat zur Geltung kommen.

Die Tendenz der Vorlage läßt ſich alſo dahin zuſammen
faſſen, daß ſie unter Aufrechterhaltung der bisherigen Grund-
lagen des Wahlrechts und des Einfluſſes der mittleren Stände
plutokratiſche Ausartungen beſeitigt und für die Zukunft ver
hindert und daß ſie die Teilnahme der Bürgerſchaft an den
Wahlen belebt.

Die Weiterbeibehaltung der, öffentlichen
Abſtimmung wird folgendermaßen motiviert: Jn kleinen
Stimmbezirken, die zur Erleichterung der Wahl notwendig ſind,
läßt ſich das Wahlgeheimnis für die zweite und erſte Abteilung
nicht wahren, und man kann nichts der dritten Abteilung
gewähren, was ſich für die beiden andern nicht ſichern läßt.

Gegen böswillige i dung des Wahlgeheimniſſes und
gegen terroriſtiſche Beeinfluſſungen der Wählerſchaft ſchützt
auch die geheime Wahl erfahrungsgemäß nicht. Sie begünſtigt
eher die Neigung, ſich ſolcher Mittel zu bedienen und ſtumpft
das politiſche Verantwortlichkeitsgefühl ab. Die Oeffentlichkeit
der Wahl erhält das Bewußtſein politiſcher Verantwortlichkeit
rege; dagegen gibt die geheime Wahl ſtaatsfeindlichen
Beſtrebungen den Schein einer Stärke und Verbreitung, die ſie
nicht beſitzen.

Was die neuen Merkmale für das Aufſteigen in
eine höhere Abteilung anbelangt, ſo ſollen abgeſchloſſene
Hochſchulbildung, Mitgliedſchaft im Reichs und Lanotag,
ehrenamtliche Tätigkeit in den Selbſtverwaltungsbehörden
und indenVerwaltungskörperſchaften der höheren Kommunal-
verbände, ſowie Offiziersdienſt im Heer und in der Marine
zum Aufſteigen aus der zweiten oder dritten Abteilung in
die nächſt höhere berechtigen. Die ehrenamtlich in den
Verwaltungskörpern der engeren Kommunalverbände
tätigen Wähler ſollen aus der dritten in die zweite Ab-
teilung aufrücken. Es fallen hierunter die unbeſoldeten
Bürgermeiſter, Beigeordneten und Mitglieder der Magi-
ſtrats reichsangehöriger Städte, die ehrenamtlichen Vor-
ſteher und Mitglieder der ländlichen Gemeindevorſtände,
die ehrenamtlich tätigen rheiniſchen Bürgermeiſter, weſt
fäliſchen Amtmänner und Amtsvorſteher in den übrigen
Provinzen. Der Anſpruch auf das erhöhte Stimmgewicht
ſoll dauernd durch zehnjährige Tätigkeit in den bezüg-
lichen Ehrenämtern erworben werden. Endlich ſollen der
zweiten Abteilung diejenigen Wähler der dritten zuge-
wieſen werden, welche mit einem Einkommen von mehr als
1800 Mark jur Staatseinkommenſteuer veranlagt ſind und
entweder ſeit fünfzehn Jahren ſich im Beſitz der Befähigung
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt befinden oder
ſeit wenigſtens fünf Jahren ununterbrochen die Be
rechtigung zur Anſtellung im Zivildienſt auf Grund wenig
ſtens zwölfjährigen militäriſchen oder gleichgeſtellten
Dienſtes oder die Berechtigung zur Anſtellung im Forſt
dienſte beſitzen. Beide Gruppen ſollen den Anſpruch
aber erſt beſitzen, wenn ſie eine reifere Lebenserfahrung
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und ein der Einſicht in öffentliche Angelegenheiten ge
bührendes Lebensalter erreicht haben und auch nach ihrer
folgenden Lebenslage zu den Angehörigen des Mittelſtandes
gerechnet werden können.

Die Feſtſtellung des Wahlergebniſſes
ſoll ſich folgendermaßen vollziehen: Für jede Abteilung
beſonders wird die Zahl der im ganzen Landtagswahl-
bezirk abgegebenen gültigen Stimmen zuſammengerechnet
und der Anteil jedes Kandidaten an den abgegebenen
gültigen Stimmen abteilungsweiſe nach Hundertteilen der
Stimmen feſtgeſtellt. Die ſo gewonnenen Hundertteil-
zahlen aller Stimmen jeder Abteilung werden für jeden
Kandidaten zuſammengezählt. Jhre Summe wird durch
drei geteilt. Gewählt iſt, weſſen durchſchnittlicher
Stimmenanteil hiernach mehr als 50 von 100 beträgt.“

Ueber die Wahlrechtsvorlage heißt es in einem Artikel
der Berl. Corr.: „Aenderungen der Landtagswahlbezirke
ſind nicht in Vorſchlag gebracht. Aus den erheblichen Ver
beſſerungen, die in dieſer Beziehung im Jahre 1906
ſchon durchgeführt ſind, ſowie aus einer Bemerkung in der
Begründung, daß die Verfaſſung die einmal eingerichteten
Wahlbegzirke als dauernde, im waſentlichen unveränder-
liche Grundlage der Wahlorganiſation anſieht, darf manſchließen, daß die Regierung in dieſer Frage auch jetzt noch

auf dem Standpunkte ſtarker Mehrheiten in beiden
Häuſern des Landtags ſteht, die es ablehnen, im Jahre
1906 auch ſchon abgelehnt haben, einzelnen Landesteilen
einen Teil ihrer Vertretung zu entziehen, um damit die
jenigen anderer, durch die Binnenwanderung und durch
ſtädtiſche oder induſtrielle Entwickelung ohnehin ſchon be
günſtigter Teile des Staates zu verſtärken.“

Der Entwurf eines Geſetzes über den
Abſatz von Kaliſalzen.

Dem Reichstage iſt der vom Bundesrat beſchloſſene Ent
wurf eines Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen nebſt Be
gründung zugegangen. Der Geſetzentwurf beſteht aus vierzig
Paragraphen, deren Vorſchriften bis zum 1. April 1930 gelten
ſollen. Nach dem Entwurf dürfen Kaliſalze von Kaliwerks-
beſitzern nur durch Vermittelung der auf Grund dieſes Geſetzes
errichteten Vertriebsgemeinſch.aft abgeſetzt werden, nur
dieſer iſt der Bezug von Kaliſalzen aus dem Auslande geſtattet.
Der Vertriebs gemeinſchaft kann jeder Beſitzer eines Kaliwerkes
beitreten, in dem Kaliſalze durch einen Schacht aufgeſchloſſen
ſind. Der Reichskanzler entſcheidet über die vorläufige Zulaſſung
der Kaliwerksbeſitzer. Das Stimmenverhältnis der
Mitglieder iſt ihrer Beteiligung entſprechend zu bemeſſen. Der
Reichskanzler hat das Aufſichtsrecht, zu deſſen Ausübuner einen Kommiſſar ernennt. Die Vertriebsgemeinſchaft iſt

verpflichtet, beim Abſatz der Kaliſalze in erſter Linie den
in ländiſchen Bedarf zu befriedigen. Sie ſetzt die
Verkaufs preiſe feſt, deren erſte Feſtſetzung und jede Er
höhung ſür das Jnland der Genehmigung des Bundesrates
bedürfen. Die Verkaufspreiſe für das Ausland
dürfen nicht niedriger ſein als die höchſten für die entſprechenden
Sorten im Jnlande. Die Feſtſetzung des Anteilverhält-
niſſes der Mitglieder der Vertriebsgemeinſchaft am Ab-
ſatz von Kaliſalzen erfolgt durch die Vertriebsgemeinſchaft.

Die feſtzuſetzenden Beteiligungsziffern treten mit dem erſten
Januar 1915 in Geltung. Bis dahin gelten die Beteillgungs-
ziffern, welche in der letzten Beteiligungstabelle des neuen
Kaliſyndikats angegeben ſind. Von fünf zu fünf Jahren
erfolgt eine Neufeſtſetzung der Beteiligungsziffern. Die Ver
triebsgemeinſchaft kann ihren Mitgliedern die unmittelbare
Lieferung von Kaliſalzen an Dritte geſtatten. Sie muß
ſie geſtatten, ſoweit die Verpflichung zur Lieferung
auf Grund von Verträgen beſteht, die vor dem 17. De
zember 1909 geſchloſſen ſind. Die gelieferte Menge wird
dem Mitglied auf ſeine Beteiligung angerechnet. Gegen die
Feſtſetzungen der Vertriebsgemeinſchaft iſt Berufung an
eine fünfgliedrige Berufungskommiſſion zuläſſig. Soweit das
neue Kaliſyndikat, G. m. b. H., vor dem Entſtehen der Vertriebs-
gemeinſchaft Verpflichtungen zur Lieferung von Kaliſalzen ein
gegangen iſt, iſt die Vertriebsgemeinſchaft zur Lieferung zu den
vereinbarten Zeiten und Preiſen verpflichtet.

Freiſinnige Rechtfertigungsverſuche.
Die Fülle der Kundgebungen des Vertrauens und

Dankes, die für die konſervative Reichstagsfraktion und
die Parteileitung aus Anlaß ihrer Tätigkeit und Haltung
in der Reichsfinanzreform aus allen Teilen des Reichs
zum Ausdruck gekommen ſind, haben allmählich das Froh-
locken der Gegner über eine angebliche Zerſetzung und all
gemeine Unzufriedenheit in den konſervativen Reihen zum
Verſtummen gebracht und manchen durch die liberale Hetz-
kampagne irre geleiteten Parteigänger wieder zurück
geführt. Nachdem ferner die Erfahrungen der bereits
hinter uns liegenden Reichstagsverhandlungen des neuen
Jahres die Stetigkeit der konſervativen Politik erwieſen
und die von den Gegnern aus agitatoriſchen Gründen in
die Bevölkerung geſchleuderten unwahren Behauptungen
widerlegt haben, kann man es um ſo weniger als eine den
Jntereſſen des Vaterlandes und der Ausgleichung der

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Gegenſätze dienende Kritik bezeichnen, wenn in der von der
freiſinnigen Volkspartei jetzt heraus gegebenen Broſchüre
über die Haltung des Freiſinns in der Frage der Reichs-
finanzreform Dinge, die ſich längſt als Unwahrheiten oder
Fälſchungen herausgeſtellt haben, hier wieder zu Tatſachen
erhoben werden und die nochmals richtigſtellen im ge-
wiſſen Sinne hieße, ſie zugeben. Mißverſtändniſſe ſind des
Streitens wert, nicht aber der Jnhalt einer Schrift, die
ihre Unfähigkeit, den Zweck, dem ſie dienen ſoll, zu er-
füllen, durch gehäſſige Ausfälle auf den politiſchen Gegner
zu verdecken ſucht. Vergeblich ſucht man nach Gründen der
Rechtfertigung, die den Freiſinn zu ſeiner Schmollpolitik
veranlaßt haben. Das einzige Kapitel, das ſich mit dieſer
wichtigſten Frage beſchäftigt, erledigt ſie mit der genügend
bekannten Erklärung des Abg. Dr. Wiemer im Reichstage,
und mit dieſen 28 Zeilen haben ſich die freiſinnigen
Wähler zu begnügen. Das Charakteriſtikum der Broſchüre
iſt ein aus jeder Zeile ſprechender erbitterter Haß gegen
die Konſervativen. Nicht weniger als 15 Kapitel befaſſen
ſich mit den „eigennützigſten, beziehungsweiſe von Jeſuitis-
mus erfüllten, reichsfeindlichen Jdeen“ der „Junker und
Agrarier“, mit dem „Sündenregiſter der Konſervativen“,
zu dem die Pankower Sezeſſioniſten das Material geliefert
haben u. a. m. Mit berüchtigt romanhaften Ueberſchriften,
wie „Der Polen Rache“ überzeugt man aber nicht. Aus dem
Bekenntnis, daß die freiſinnige Volkspartei entſchloſſen iſt,
„die Grundſätze und Forderungen, die ſie bei den Verhand-
lungen über die Reichsfinanzreform vertreten hat, auch bei
den weiteren Kämpfen zur Geltung zu bringen“, folgt das
Prinzip einer von nun an wieder zu befolgenden Negations-
politik. Damit iſt auch für den Freiſinn der Fürſt Bülow
erledigt, für deſſen Tätigkeit als Reichskanzler die
Broſchüre nur mit Sarkasmus zu vermelden weiß, daß „in
dem kurzen Zeitraum von neun Jahren, ſeit ſeiner Er-
nennung, die Schuldenlaſt des Reiches lawinenartig um faſt
das Doppelte angewachſen ſei“. Die Frage der Erbanfall-
ſteuer bildet erklärlicherweiſe den Mittel- und Ausgangs-
punkt aller Angriffe gegen die Konſervativen. Die in
überreicher Zahl hier angeführten und einer Erbbeſteuerung
günſtigen Ausſagen konſervativer Politiker unterſchreiben
wir voll und ganz. Denn dieſe beziehen ſich durchweg auf
die Erbbeſteuerung im allgemeinen und die Reichserbſchafts
ſteuer im beſonderen, nie aber auf die nach konſervativen
Anſchauungen den Einzelſtaaten zu verbleibende Witwen-
und Waiſen reſp. Hausgerätſteuer, als welche ſich die Nach-
laß- reſp. Erbanfallſteuer darſtellte. Daß der Freiſinn nicht
den Mut hat, den eigenen Umfall gegenüber der früher ver-
tretenen gegenteiligen Stellung zu dieſer Steuerart zu
rechtfertigen, wirft ein eigenartiges Licht auf die Beweg-
gründe wenn man ihm ſolche nicht gänzlich abſprechen
will ſeiner Taktik. Daß die „rote Springflut“ in
Sachſen und Baden auf das Konto des „klerikal-polniſch-
konſervativen Blocks“ geſetzt wird, ohne den Einfluß der
Wahlrechtsänderung und die völlige Ausſchaltung des
Freiſinns zu erwähnen, heißt zwar nicht, offen und ehr-
lich kämpfen, iſt aber aus der üblichen freiſinnigen Methode
zu erklären; aber jene Behauptung, daß ſchon ſeit dem
Jahre 1858 die Konſervativen ihre Machtſtellung im
Hauſe der Abgeordneten lediglich dem Drucke der Re-
gierung auf die perſönliche Ueberzeugung der Staats-
bürger verdanken, iſt ein Vorwurf, wie er von einer als
ſtaatserhaltend ſich gerierenden Partei ſchwerer kaum je
erhoben ſein dürfte, von einer Partei, die in nationalen
Fragen ſo oft verſagt hat. Das dürfte genügen, um den
Rechtfertigungsverſuch der freiſinnigen Volkspartei ge-
bührend beurteilen zu können.

Deutſches Reich.
Zu den deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen

Der Reichskanzler hat im Anſchluß an den Geſetzentwurf be
treffend die Handelsbez ehungen zu den Vereinigten Staaten
von Amerika dem Reichstage mitgeteilt, daß die amerikaniſche
Regierung, falls den Vereinigten Staaten der deutſche Vertrags
tarif uneingeſchränkt eingeräumt werde, erklärt habe, die Vieh-
frage ſei aus den Verhandlungen ganz ausgeſchieden, die Vorteile
des amerikaniſchen Minimaltarifs würden nach dem 31. März d. J.
auf Deutſchland ausgedehnt werden und die Zollverwaltungs-
beſtimmungen B bis F des gegenwärtigen Handelsabkommens
ſollten in Geltung bleiben. Dieſe Ausdehnung des Minimal-
tarifs auf Deutſchland ſichere dieſem die Behandlung der meiſt
begünſtigten Nation. Die Zollverwaltungsbeſtimmungen der
Vereinigten Staaten, auch die betreffend die Markierung von
Waren, ſollten in einem freundſchaftlichen und verſöhnlichen
Geiſte angewendet werden, die gegenwärtige Verſtändigung mit
Bezug auf die Etikettierung von Wein (ſchweflige Säure)
ſolle aufrecht erhalten werden.

Der Kaiſer und Prinz Heinrich trafen am Freitag mit
Automobil derr 11 Uhr auf dem Gelände der Luftſchiffer
abteilung bei Tegel ein. Der Kaiſer beſichtigte zunächſt das
neue Militärluftſchiff Syſtem Groß in der Halle,
wobei die Erklärungen Maſor Groß gab. Das Luffſchiff
wurde ſodann aus der Halle und weiter beſichtigt.
Ein Aufſtieg erfolgte nicht. Jm Anſchluß an dieſe Beſichtigung
beſuchte Seine Majeſtät auch die gegenüberliegende Fabrik der
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Fiugmaſchine Wright- Geſellſchaft.
weilte eine halbe Stunde, beſichtigte alle Einzelheiten mit dem
größten Jntereſſe, ſprach ſich anerkennend über das bisher
Geleiſtete aus und wünſchte der Geſellſchaft eine weitere gute
Entwickelung.

„Eine verſäumte Pflicht unſerer Diplomaten“. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn ihrer Nummer vom
1. d. M. bringt die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ unter der Spitz
marke „Eine verſäumte Pflicht unſerer Diplomaten“ eine
Zuſchrift des Privatdozenten Dr. A. Wirth in München,
worin behauptet wird, daß die Familie des ſeinerzeit in
Perſien ermordeten Studenten Jmmanuel Damman durch
eine Verſäumnis des Auswärtigen Amtes von der perſi-
ſchen Regierung keine Entſchädigung erhalten habe. Dem-
gegenüber wird feſtgeſtellt, daß die perſiſche Regierung auf
Betreiben des Kaiſerlichen Geſandten in Teheran eine Ent
ſchädigungsſumme von 15 000 Toman (etwa 58 000 Mk.)
gewährt hat, deren letzter Teilbetrag bereits Ende
September vorigen Jahres ausgezahlt worden iſt. Der
Fall iſt typiſch für die Leichtfertigkeit, mit welcher Angriffe
gegen das Auswärtige Amt erhoben werden.

Die Journaliſten auf der Tribüne der bayeriſchen Kammer
der Abgeordneten erhielten am Freitag einen Auszug aus dem
Protokoll über die Sitzung des Direktoriums in der Abgeordneten-
kammer, in welcher zur Sprache gebracht war, daß die Journa
liſten gegen den Schluß länger dauernder Sitzungen mehrmals
in oſtentativer Weiſe zuſammen ihre Plätze verließen. Das Di-
rektorium bevollmächtigte den Präſidenten, den Journaliſten die
Auffaſſung des Direktoriums bekanntzugeben, daß dieſes Vor
gehen als ein t unfreundliches und ungeeignetes er
achtet werde. Es ſei Sache des Präſidiums, über die Dauer der
Sitzungen zu entſcheiden. Jeder Verſuch der Journaliſten, in
dieſer Frage Einfluß auszuüben, werde mit aller Entſchiedenheit
zurückgewieſen. Da nun am geſtrigen Freitag außer der Vor-
es auch eine Nachmittagsſitzung anberaumt war, be
ſchloſſen die Journaliſten der Landtagstribüne, über die Nach
mittagsſitzung nicht zu berichten. Es war denn, wie wir ſpäter
aus München erfahren, auch tatſächlich am Freitag nachmittag auf
der Journaliſtentribüne der Kammer kein Berichterſtatter er
ſchienen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 4. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Beſeler.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Novelle zum

preußiſchen Gerichtskoſtengeſetz.
Gleichzeitig ſteht zur Beratung die Novelle der Gebühren-

ordnung für Notare ſowie die Aenderung der entſprechenden Be-
ſtimmungen für Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher.

Die Vorlage iſt veranlaßt durch die Pauſchalierung der
Schreibgebühren und Portoauslagen, welche die am 1. April 1910
in Kraft tretende Novelle zum deutſchen Gerichtskoſtengeſetz ein-
führt. Sie ſoll alſo Einheitlichkeit zwiſchen Reich und Preußen
gewährleiſten. Die im Jntereſſe der Staatsfinanzen gerecht-
fertigte Erhöhung der Gebühren will der Entwurf durch Er-
höhung der ſeitherigen Sätze um 10 Prozent erreichen; einzelne
Sätze werden jedoch auch ermäßigt.

Miniſter Veſeler begründet die Vorlage und betont, die vor-
geſchlagenen Erhöhungen liegen im Jntereſſe der Staatsfinanzen
und ſeien S gerechtfertigt.

Abg. Dr. Böhmer (konſ.) beantragt Verweiſung an die auf
.21 Mitglieder zu verſtärkende Juſtizkommiſſion. Wenn die Vor
lage bei erhöhter Belaſtung von Zivilprozeſſen um 2000 und 3000
Mark von Beſitzſteuer ſpricht, ſo trifft ſie doch bei ſolchen Objekten
unmöglich in der Regel den Beſitz. Leider ſind die fiskaliſchen
Erwägungen in den Vordergrund gedrängt, während jüngſt im
Reichstage geſagt wurde, nicht fiskaliſche, ſondern ſachliche Gründe
müſſen maßgebend ſein. Der kleine Grundbeſitz und das Hand-
werk werden beſonders getroffen werden. Große Sympathien
haben wir ſonach für die Vorlage nicht. Kann ſie auch nicht un
verändert angenommen werden, ſo muß doch verſucht werden,
etwas zuſtande zu bringen. Wir gehen an die Arbeit in dem Be
n eine gute und billige Juſtiz iſt eins der höchſten Güter.
(Beifall.

Miniſter Beſeler erwidert, im Reichstage handelte es ſich um
das Gerichtsverfahren. Da mußten ſachliche Erwägungen den
Ausſchlag geben. Hier haben wir es mit einem Finanzgeſetz zu
tun, und da können fiskaliſche Geſichtspunkte nicht ausbleiben.

Abg. Reinhard (Ztr.): Wir haben ernſte Bedenken, ob wir auf
den Boden der Vorlage werden treten können. Die Pauſcha-
lierung iſt an ſich richtig. Aber wir wünſchen dazu noch mehr
Material. Wir werden in der Kommiſſion einen Ausgleich dahin
anſtreben, daß die wirklich ſchwachen Schultern entlaſtet werden.

Ein Kommiſſar des Finanz miniſteriums betont die Notwen-
digkeit der Erſchließung neuer Einnahmen. Hierbei müſſen ſich
alle Reſſorts beteiligen.

Abg. Dr. Keil (nl.) wünſcht eine beſondere Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Auch wir haben erhebliche Bedenken. Die Pau-
ſchalierung der Gebühren finden wir ſehr glücklich. Aber die
ganze Erhöhung iſt uns nicht ſympathiſch. Auch für die Erhöhung
der Gebühren der Notare liegt kein Anlaß vor. Wir werden uns
der Mitarbeit in der Kommiſſion nicht entziehen und hoffen, es
wird etwas Brauchbares zuſtande kommen.

Abg. Dr. Schreck (frkonſ.) findet beſondere Bedenken in der
t ſchen Erhöhung der Koſten bei der freiwilligen Gerichts-
arkeit.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vp.): Das Gerichtskoſtengeſetz ſoll nicht
dazu dienen, dem Staate erhebliche Einnahmen zu verſchaffen.
Der Reiche kann zwar mehr zahlen als der Arme. Aber auch die
Koſten bei hohen Objekten dürfen nicht ins Ungemeſſene geſteigert
werden.

Abg. Liebknecht (Soz.) empfindet es als Armutszeugnis des
preußiſchen Staates, daß er ſeine Finanznot auch durch Erſchwe-
rung und Verteuerung der Rechtspflege beſeitigen will. Die Vor
lage begünſtigt die Beſitzenden und beſonders die Agrarier.

Miniſter Beſeler: Wir wünſchen eine gute und ſachliche Kritik,
deren Beanſtandungen wir gern verwerten. Der Vorredner hat
ſolche Kritik nicht geboten. Er nennt das Geſetz agrariſch. (Abg.
Liebknecht: Fiskaliſchl) Nein, agrariſch ſagten Siel! Der Vor-
redner iſt mit der Juſtizverwaltung nicht einverſtanden. Das
macht keinen Eindruck auf uns und e uns auch nicht von
dem abzuweichen, was wir für richtig halten. (Lebh. Beifall.)

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.) bedauert den fiskaliſchen Charakter
der Vorlage und fürchtet, der a ngniniſree habe die Mehr
einnahmen aus der Vorlage wieder zu r veranſchlagt.Abg. Boisly (ntl.) aßbiligt die Heranziehung der Rechts-
pflege als Einnahmequelle und glaubt, die Koſten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit ſeien erheblich höher als die Leiſtungen des
t Die Notare haben Erhöhung ihrer Gebühren gar nicht
verlangt.

Ein Schlußantrag wird abgelehnt.Abg. Bartſcher d Das Geſetz weiſt verſchiedene ſoziale

Geſichtspunkte auf, ſo bei der Gebührengrenze in Vor-
mundſchaftsſachen. Die ſchematiſche Erhöhung aller Gebühren
trifft die kleinſten Objekte am härteſten.
Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an eine beſondere
Kommiſſion von 21 alle z folgt die zweite Leſung des

uſtizetats,
Bei den Einnahmen fordert

Abg. Or. v. Woyna (frkſ.) mehr Aufmerkſamkeit bei der Ver
Affentlichung gerichtlicher Anzeigen in öffentlichen Blättern. Dabei

Der Kaiſer ver werden jetzt oft Blätter berückſichtigt, die zwar eine politiſche Ver
gangenheit haben, in der Gegenwart aber beträchtliche Verbreitung
nicht Wg. MertinOels (frkſ.) fragt nach der zuläſſigen Höhe der
Stempelkoſten bei Veräußerung von Apotheken.

Abg. Vartſcher (Ztr.) wiederholt ſeine Forderung auf Ab
ſchaffung der Prüfungsgebühren.

Abg. BellEſſen (Ztr.) wünſcht einheitliche Regelung des Ver
dingungsweſens. Der Grundſatz des Miniſteriums des Jnnern,
daß die Gefängnisarbeit die freie Arbeit nicht unterbieten darf,
iſt ja vom Juſtizminiſter übernommen, aber noch nicht überall in
die Praxis übergeführt worden.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, es werde ſchon ſeit
Jahren im Sinne des Vorredners verfahren.

Die Beratung wird auf Sonnabend 11 Uhr vertagt.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
30. Sitzung vom 4. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht

der Etat des Reichstages,
Die Nationalliberalen und das Zentrum beantragen eine Ab

änderung des Diätengeſetzes dahin, daß die freie Fahrt der Abge
ordneten auf den deutſchen Eiſenbahnen nicht nur wie bisher für
die Dauer der Tagung, ſondern der ganzen Legislaturperiode Gel
tung haben ſoll. Die Nationalliberalen, die Freiſinnigen und die
Sozialdemokraten beantragen weiter Reſolutionen, die im weſent
lichen den gleichen Inhalt haben. Die Geſchäftsordnungskom
miſſion ſoll danach mit einer Reviſion der Geſchäftsordnung des
Reichstages beauftragt werden und zwar ſoll dieſe insbeſondere
dahin gehen, daß der Zeitpunkt der Beſprechung von Jnterpella-
tionen nicht ledi lich von der Beſtimmung des Reichskanzlers abhängt, ferner, daß die Stellung von Anträgen im Anſchluß an Jn

terpellationen zugelaſſen wird, und daß drittens von den Mit
gliedern des Reichstages kurze Anfragen r Art an den
Reichskanzler beziehungsweiſe an den Bundesrat oder den Reichs
kanzler gerichtet werden können. Die nationalliberale und die
ſozialdemokratiſche Reſolution beſchränken dieſe kurzen Anfragen
ausdrücklich auf Angelegenheiten, die zur Zuſtändigkeit des Reiches
gehören, die Reſolution Baſſermann bezeichnet ſie als Angelegen-
heiten der inneren und auswärtigen Politik. Die freiſinnige Re
ſolution will auch die Behandlung der Schwerinstage und der
Jnitiativanträge einer Reviſion unterzogen wiſſen.

Abg. Baſſermann (natl.): Erfreulich iſt, daß dem Wunſche des
Reichstages entſprechend die Herausgabe eines Handbuches über
die geſchäftsordnungsmäßige Behandlung wichtiger Fragen in die
Weg zie wird.

Singer (Soz.) ſpricht über die geſchäftliche Behandlunder Jnterpellationen. Die Angelegenheit ſt ſchon in einer gon

miſſion behandelt worden. Das Reſultat genügt aber nicht. Wenn
das ganze Jnterpellationsrecht überhaupt einen Zweck haben ſoll,
dann muß ſich an die Beſprechung ein Beſchluß knüpfen, ſonſt
gehen die Dinge aus wie das Hornberger Schießen. Wir müſſen
dasſelbe Recht haben wie die Mitglieder des Bundesrats, Es
iſt unbillig, wenn der Reichskanzler vor Eintritt in die Tages
ordnung eine Erklärung und ſo den Reichstag mundtot
machen kann. Eine allgemeine Reviſion der Geſchäftsordnung iſt
notwendig, damit der Reichstag ſelbſtändig iſt und wirklich den
Bundesrat gleichgeſtellt wird. (Beiſall links.)

Abg. Müller -Meiningen (frſ. Vp.) tritt für die von ſeiner
Partei beantragte Faſſung der Geſchäftsordnungsanträge ein.
Es empfehle ſich vielleicht, zu beſtimmen, daß Jnterpellationen
binnen etwa einer vierzehntägigen Friſt zur Verhandlung kommen
müſſen. Was den erſten Antrag Baſſermann, die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer der Freifahrtſcheine anbetrifft, ſo ſind meine
Freunde damit vollkommen einverſtanden. Aber darüber hinaus
muß das ganze Diätengeſetz einer Reviſion unterzogen werden.

Abg. Junck (natl.) begründet den Antrag auf Ausdehnung der
Gültigkeit der Freifahrtſcheine damit, daß auch in der Zeit zwiſchen
zwei Sitzungsperioden derſelben Legislaturperiode dem Abgeord
neten die Ausübung ſeiner politiſchen de erleichtert werden
müſſe. Es empfehle ſich, alle vorliegenden Anträge der Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu überweiſen. Bedenken habe er aber gegeneine allgemeine Reviſion der Geſchäftsordnung, wie ſie ein Antrag

Groeber fordere. Denn die allgemeine Reviſion würde zu zeit-
raubend ſein und lediglich die Erledigung der Jnterpellations-
frage aufhalten

Abg. Roeren (Ztr.) empfiehlt den Antrag Groeber, der die
Geſchäftsordnungskommiſſion mit einer allgemeinen Reviſion der
Geſchäftsordnung beauftragen und ihr zu dem Behuf alle anderen
Anträge als Material überwieſen wiſſen will. Weiter tritt er für
die Ausdehnung der Freifahrtſcheine ein.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.) äußert ſeine Befriedigung darüber,daß der Wunſch nach Ausarbeitung eines wiſſelſchaftlichen parla

mentariſchen Handbuches ſeiner Erfüllung näher gebracht ſei.
Dem Verlangen nach Verlängerung der Freifahrtkarten könnten
ſeine Freunde nach ihrem grundſätzlichen Standpunkte nicht bei
treten. Von den Anträgen auf Abänderung der Geſchäftsordnung
ſei der Baſſermannſche formell zwar der wichtigſte, aber ſeine
Brrr hätten überhaupt gegen dieſe Anträge ſtarke materielle

edenken. Die Anträge, die an Jnterpellationen anknüpften,
würden in der Regel auf Mißtrauensvoten hinauslaufen, und
ſolche r v würden doch ſehr bedenklich ſein. Ein
Urteil z. B., „die Handhabung des Vereinsgeſetzes ſei mit dem
Geſetz unvereinbar“, würde doch eine unzuläſſige Kritik der Ver
waltung ſein. Auch würde ſich das Mißtrauensvotum in der
Hauptſache gegen den Bundesrat richten, und daß ſo ein Faktor
der Geſetzgebung über den anderen Faktor urteilt, widerſpricht
dem Sinne und Geiſte der Verfaſſung. Durch ſolche Mißtrauens-
voten wird auch die Stellung des Reichskanzlers und ſeiner erſten
Beamten erſchüttert. Nach der Verfaſſung hat aber der Drile
und König von Preußen das Recht, den Reichskanzler und die
Staatsſekretäre zu ernennen, und daran wollen meine Freunde
keinesfalls rütteln. Beifall rechts.) Auch das für den Reichstag
verlangte „Recht zu kurzen Anfragen“ nebſt dem Rechte auf derenr liefen San u ein Eingreifen in ſchwebende
Verfahren. Der Reichstag könne auch nimmermehr einſeitig und
ohne ſich mit dem anderen Faktor der Geſetzgebung in Ver
bindung zu ſetzen, ſo einfach beſchließen, daß Reichskanzler und
Staatsſekretär, wenn ſie hierher zitiert werden, auch ſofort er
ſcheinen müſſen. Der Reichstag will hier einſeitig auf dem Wege
der Geſchäftsordnungsänderung Beſchlüſſe faſſen von der weit-
gehendſten ſtaatsrechtlichen Tragweite. Und das gehe nicht an.
(Beifall rechts.)

Abg. Groeber (Ztr.) nimmt zunächſt gegenüber dem Vor-
redner für den Reichstag die formelle Berechtigung in Anſpruch,
ſeine Geſchäftsordnung zu ändern. Ueber das wie ſolle ſichaber erſt die Geſchaſtse dann Kommiſſion ſelber ſchlüſſig

machen im Zuſammenhange mit der von ihm beantragten all
gemeinen Reviſion der Geſchäftsordnung. Die Geſchäfts
ordnung iſt veraltet. Die verfaſſungsrechtlichen Bedenken des
Grafen Weſtarp ſind nicht berechtigt; denn die Verfaſſung gibt,
von ganz beſtimmten Ausnahmen abgeſehen, dem Reichstag das
Recht, ſeine Geſchäftsordnung ſelbſtändig zu regeln. Der Redner
wendet ſich gegen die politiſchen Bedenken des Porredners. Wie
kann in einem an die Interpellationen geknüpften Antrag eine
Gefahr liegen. Da doch der Reichstag genau denſelben Be
W faſſen kann, wenn er ſtatt der Interpellation einen
Jnitiativantrag berät? (Sehr richtig! im Zentrum.)
S Abg. Dr. Görcke (natl.) bemängelt die Lüftung des Hauſes
und wünſcht Einrichtung eines Zeitungsverkaufs im Reichstage.

Abg. Vaſſermann (natl.) als Quäſtor des Reichstages ſagt
Abſtellung der Beſchwerden zu.

Abg. Kämpf (frſ. Vp.) wendet ſich gegen die ſtaatsrechtlichen
Bedenken des Grafen Weſtarp. Der Reichstag hat das Recht
der Kontrolle. Und auf Grund deſſen ſteht ihm auch das Recht
zu, über die Handhabung der unter ſeiner Mitwirkung zu
ſtande gekommenen Geſetze der Regierungen ſeine Anſicht aus
zuſprechen. Weiter äußert Redner den Wunſch, daß Kommiſſions-
beſchlüſſe, ſobald ſie gefaßt ſeien, amtlich fixiert und verteilt
würden.

Abg. Ledebour (Soz.): Der Abgeordnete muß ſich zu jeder
Zeit mit den Perſonen, mit denen er es wünſcht, in politiſchen
Angelegenheiten in Verbindung ſetzen können. Aus dieſem Ge
ß tspunkte befürworten wir die Freifahrt-Anträge. Die ver-
re chtlichen Bedenken des Grafen Weſtarp ſind unbe-

gründet.
Abg. v. Dirkſen (Rp.) bringt häusliche Wünſche vor. Jn der

Frage der weiteren freien Fahrt ſei die Reichspartei nicht einig.
Einverſtanden ſei ſie mit einer allgemeinen Reviſion der Ge-
ſchäftsordnung, halte aber für bedenklich, die Frage der Jnter-

pellationen und „kurzen Anfragen“ im voraus beſonders zu be
handeln.

Abg. Neumann-Hofer (frſ. Vgg.) führt Beſchwerde über die
langſame Prüfung der Wahlen. Drei Jahre ſitze der Reichstag

und noch ſeien nicht alle Wahlen geprüft. (Hört!
rt

Abg. Graf Oppersdorff (Ztr.) begrüßt die bevorſtehende
Vollendung des Reichstagshandbuches. Ein Mangel iſt es, daß
der Reichstag und ſeine Präſidien keine Klage erheben kann.

Abg. Dr. Heinze (natl.) bedauert die Möglichkeit der Ver-
ſchleppung von Wahlprüfungen. Dieſe müſſen ſummariſch er
ledigt werden.

Abg. Werner (D. Reformp.) wünſcht ſich ſtaubfreie Luft im
Reichstagsgebäude, mißbilligt die Anweſenheitskontrolle und
empfiehlt die regelmäßige Abhaltung von Schwerinstagen.

Abg. Frank Mannheim (Soz.): Langen Wahlprüfungen
ar wir am beſten vor durch Sicherung des Wahlgeheim-
niſſes.

Abg. Junck (natl.) bekämpft die ſtaatsrechtlichen Bedenken
des Abg. Grafen Weſtarp gegen die Anknüpfung von Anträgen
an Jnterpellationen.

Die Beſprechung ſchließt. Die Anträge auf Abänderung der
Geſchäftsordnung gehen an die Geſchäftsordnungskommiſſion,
die Anträge auf Erweiterung der Freifahrtkarten werden
gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen. Der Reſt
des Etats wird bewilligt.

Es folgt die dritte Leſung des
Handelsvertrags mit Portugal.

Abg. Wallenborn (Ztr.) erneuert ſeine Bedenken hinſichtlich
der bevorſtehenden Schädigung des Weinbaues.

Abg. Vogt Hall (wirtſchaftl. Vgg.) befürchtet gleichfalls
Schädigung der deutſchen Weinbauer.

Abg. KöhlerLangsdorff (B. d. L.) ſchließt ſich dem an.
Die Beſprechung ſchließt. Jn der Geſamtabſtimmung wird

der Vertrag angenommen.
Nach Beſprechung von Rechnungsſachen tritt Vertagung ein.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn und Rußland. Die von einem

ruſſiſchen Blatte gebrachte Meldung von einer Reiſe des Erz
herzogs Franz Ferdinand nach Petersburg entſpricht,
wie wir aus Wien erfahren, nicht den Tatſachen.

Oeſterreich und Serbien. Die Wiener „Politiſche Korre
ſpondenz“ meldet Der ſerbiſche Miniſter des Aeußeren, Milo
wanowitſch, hat dem Grafen von Aehrenthal einen längeren
r abgeſtattet. Er reiſt heute, Sonnabend, nach Belgrad
zurück.

Die parlamentariſche Lage in Böhmen. Nach der Verleſung
der Dringlichkeitsanträge der Deutſchen im Landtage wurde
die Sitzung nach völlig ruhigem Verlaufe am Freitag nachmittag
kurz nach 4 Uhr geſchloſſen und die nächſte Sitzung auf Montag
anberaumt. Jnzwiſchen werden neuerliche Vermittlungsverſuche
unternommen.

Jtalien. Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
für Poſt und Telegraphen, Maury, hat um ſeine Entlaſſung
gebeten. Maury will freie Hand haben, um gegen einige
Zeitungen, die Angriffe gegen ihn gerichtet hatten, gerichtlich vor.
gehen zu können.

Die Altersverſorgung der Arbeiter in Frankreich. Der
franzöſiſche Senat beriet am Freitag über die Altersverſorgung
der Arbeiter und beſchloß, daß es den kleinen Pächtern freiſtehen
ſolle, ſich den Vorſchriften der Altersverſorgung zu unterwerfen
oder nicht.

Die Wahlen in Finnland. Bis Freitag nachmittag
lagen folgende Wahlreſultate aus ganz Finnland vor: Die
Sozialdemokraten erhielten 27 217, die Altfinnen 17 235, die
Jungfinnen 12 239, die ſchwediſche Volkspartei 10033, die
Agrarier 2701, die chriſtlichen Arbeiter 1233 Stimmen.

Spanien. Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht ein Dekret,
durch das die Wiedereröffnung der infolge der Ereigniſſe
von Barcelona geſchloſſenen Freien Schulen unter der
Bedingung geſtattet wird, daß ſie die geſetzlichen Erforderniſſe
erfüllen.

Rakim Khan hat, wie nach Petersburg gemeldet wird, in
Begleitung ſeiner Familie und mit den Reſten ſeiner Reiterei
die rufſiſche Grenze überſchritten.

Nicaragua. Nach Meldungen, die nach NewYork gelangten,
ſind bei Boaco (Nicaragua) 300 Aufſtändiſche gefangen
genommen worden. Das Gefecht, das am 3. cr. ſtattfand, dauerte
zwei Stunden.

Neue Unruhen im Somalilande. Dem Reuterſchen
Bureau werden aus Aden neue ernſte Unruhen im Somalilande

meldet. Eine große Anzahl britiſcher Staatsange-
öriger ſei von den Eingeborenen getötet, viele tauſende

Kamele ſeien geraubt worden.

Aus Nah und Fern.
In ſchrecklicher Lage trafen am Donnerstag in Büſum fünf

vollſtändig ermattete Matroſen des deutſchen Kohlendampfers
„Hanſa“ ein und gaben an, daß der Dampfer auf der Fahrt von
Emden nach Brunsbüttel in der Nähe von Büſum auf den Strand
geraten ſei. Die Mannſchaft hätte mit Ausnahme des Kapitäns
und einiger Leute das Schiff verlaſſen, aber nur die Rettungs
barke erreicht. Hier hätten ſie hungernd und frierend vier Tage
zubringen müſſen, ehe ſie entdeckt worden ſeien. Es wird verſucht
werden, den geſtrandeten Dampfer abzubringen.

Dem Sinken nahe. Aus Charleſton wird uns gedrahtet: Der
von NewYork nach dem Stillen Ozean beſtimmte Dampfer
„Kentucky“ von der Alaska-Pacific-Linie, der ſich mit 75 Mann
zen auf ſeiner erſten Fahrt befindet, meldet durch draht-
loſes Telegramm, daß er 240 Meilen von Kap Hatteras entfernt
dem Sinken nahe ſei. Mehrere Dampfer, unter ihnen das Linien-ſchiff „Louiſiana“, ſind zur Fiffeleiſtling abgegangen,

Entmündigung der Prinzeſſin Luiſe von Belgien Wie von
zuſtandiger Stelle mitgeteilt wird, beabſichtigt Herzog Ernſt
Günther zu z olſtein, ſich nicht an einem eventuellen
r wegen Entmündigung der Prinzeſſin Luiſe von Belgien

u beteiligen.s Ausſtändige Kohlenarbeiter verſuchten, wie wir aus Shdneh

erfahren, eine Eiſenbahnbrücke bei der Aberdare-Kohlen-
grube in die Luft zu ſprengen. Der Verſuch, die Brücke zu
er gen, mißlang, es wurde aber ſonſt viel Schaden ange
richtet.
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Bei dem Einſturg eines Sielbaues am Peutekanal wurden,
wie aus Hamburg gemeldet wird, mehrere Arbeiter verſchüttet.
Ein Arbeiter wurde als Leiche hervorgezogen, zwei wurden mit
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Entſehliches Verſehen. Ein junger Sattler in Bremen wollte
ſich bei einem Arzte die Mandeln herausnehmen laſſen. Eine
Krankenſchweſter reichte dem Arzte ſtatt der von ihm n

lewachen Kokainlöſung eine danebenſtehende ſtarke, Zweie a der Einſpritzung ſtarb der Patient.
Bei den Aufräumungsarbeiten nach dem Grubeneinſturz in

auſſam wurde ein Steiger durch Zuſammenbruch einer Firſt
jappe getötet. Er hinterläßt ſieben Kinder.
Die Verhaſusg eines Apothekers und die gerichtliche
Schließung ſeiner potheke erregt in BerlinSüdende Aufſehen.
Die Verhaftung erfolgte wegen betrügeriſchen Bankerotts und
ſonſtiger Unſtimmigkeiten.

D Provinz Sachſen und Umgebung.
Schlettau bei Halle, 5. Febr. (Schachtunfall.) Wie

wir hören, ſoll ſich geſtern nachmittag auf einem hieſigen Schacht
ein größeres Unglück ereignet haben. Näheres konnten wir bis
zur Stunde nicht feſtſtellen.

4 Schaſſtädt, 5. Febr. (Tödlich ver unglücckt.) Geſtern
nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr verunglückte der Weichenſteller
Lichtenfeld tödlich.

Halberſtadt, 3. Febr. (Die geplante Huybahn.)
Die Angelegenheit der Huybahn iſt jetzt in ein neues Stadium
getreten und zwar dadurch, daß die Weſtdeutſche Eiſenbahngeſell
ſchaft, mit der die bisherigen Verhandlungen geführt wurden,
zurüchgetreten iſt, da ſie in Zukunft keine neuen Eiſenbahnbauten
mehr ausſührt. An ihre Stelle iſt, wie die „Halberſt, Ztg.“ mit
teilt, die bekannte Eiſenbahnbaugeſellſchaft Lenz u. Co. in Berlin
getreten. Die Zeichnungen, Erläuterungen und Koſtenanſchläge,
Rentabilitätsberechnungen uſw. ſind bereits dieſer Geſellſchaft ein
gereicht; auch eine mündliche Beſprechung hat Direktor Klinke
wegen der Ausführung gehabt. In der nächſten Zeit wird ein
Beamter der Geſellſchaft mit dem Direktor Klinke die geplante
Strecke bereiſen. Von dem Ergebnis dieſer Fahrt wird die Geſell
ſchaft Lenz u. Co. es abhängig machen, ob ſie entſcheidende Schritte
in dieſer Angelegenheit tut.

W. Weimar, 5. Febr. (Schwer verunglückt.) Der
langjährige hochbetagte Direktor der Großherzoglichen Bibliothek,
v. Bojanowski, ſtürzte infolge eines Schwindelanfalls von
einer über 4 Meter hohen Leiter und erlitt ſchwere innere Ver
letzungen. Er wurde erſt eine Stunde nach dem Unfall auf-
gefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Vorna, 4. Febr. Geſtern iſt hier der Königl. Muſikdirektor

am Lehrerſeminar, Hermann Behr, an Gehirnſchlag geſtorben.

Landwirtſchaftliches,
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Kurſus für praktiſche Landwirte auf dem Ge

biete des Ackerbaues. Der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer hat beſchloſſen, am 28. Februar und 1. März d. J. einen
zweitägigen Spezialkurſus aus dem Gebiete des Acker- und
Pflanzenbaues zu veranſtalten. Das Honorar iſt auf 10 Mk. feſt
geſetzt worden. Der Kurſus ſoll im großen Saale des Ver-
waltungsgebäudes der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, abgehalten werden. Diejenigen Herren, welche ſich
an dem Kurſus beteiligen wollen, werden gebeten, ſich ſchon jetzt
anzumelden.

Bezug von Waldſämereien und
pflanzen 1910. Den Privatwaldbeſitzern der rovinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt wird bekanntgegeben, die
Kammer wiederum wie in den Vorjahren den Bezug von ld
ſämereien und Forſtpflanzen nach einem mit einigen der zuver
läfſigſten Firmen getroffenen Abkommen vermittelt.

Die 27. Zuchtviehauktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes in
der Provinz Sachſen findet am Mittwoch, den 2. Mär z
1910, vormittags 11 Uhr in Stendal, „Gaſthof zum Viehhof“,
ſtatt. Zur Auktion gelangen ca. 60 Bullen des ſchwarzbunten
Tieflandſchlages im Alter von 12-18 Monaten. Sämtliche
Bullen ſind kliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht und als tuber-
kuloſefrei befunden worden. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle
des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Weidenutzung. Nachſtehend genannte Beſitzer guter
Weiden haben bekannt gegeben, daß ſie in der Lage ſind, für die
kommende Weideperiode eine Anzahl von Tieren bei ſich aufzu
nehmen. Es ſtellen Weide zur Verfügung: 1. Oekonomierat
Hoeſch in Neukirchen in der Altmark. 2. Rittergutsbeſitzer Major
von Jagow in Calberwiſch bei Oſterburg. 3. Rittergut
Scharpenhufe, Jnſpektor Geißler in Scharpenhufe bei Pollitz
in der Altmark. 4. Freigutsbeſitzer Uhlenhut in Lichterfelde
bei Neukirchen in der Altmark. 5. Rittergutsbeſitzer Landrat a. D.
von Davier in Seggerde bei Weferlingen ren Sachſen).
Die Preiſe für die Weideperiode ſchwanken für Pferde zwiſchen
40-—50 Mk., für Rinder zwiſchen 30--45 Mk.

n l m in Geflügelzucht. Vom 14.bis 19. März d. J. findet auf der Zentralgeflügelzuchtanſtalt
Halle Cröllwitz wiederum ein Unterrichtskurſus für Frauen,
Töchter und Wirtſchofterinnen von Landwirten ſtatt. Soweit
Platz vorhanden, können auch Frauen und junge Mädchen aus
anderen Berufsſtänden daran teilnehmen. Der Unterricht be
innt Montag, den 14. März, nachmittags 8 Uhr und ſchließt
Sonnabend, den 19. März, mittags 12 Uhr. Das Honorar be
trägt 10 Mk. und iſt mit der Anmeldung bis zum 6. T an die
Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Kaiſerſtraße
Nr. 7, einzuſenden.

Animaliſcher Stickſtoffdünger von der Frank-
furter Düngemittel- Geſellſchaft. Die agrikultur-
chemiſche Kontrollſtation der Kammer hat Proben dieſes Produktes
unterſucht und feſtgeſtellt, daß es ſehr winderwertig t
In einer Probe wurden gefunden 1,95 Proz. Geſamt-Stickſtoff,

1,57 Proz. r 0,34 Proz. Kali; in eineranderen Probe 3,49 Proz. Geſamt-Stickſtoff, keine Phosphorſäure
und 0,15 Proz. Kali. Der Gehalt an Nährſtoffen iſt demnach
ein ſehr geringer im Vergleich zu dem für 1 Ztr. geforderten
Preiſe von 5 Mk. Die Kammer empfiehlt daher, dieſes Produkt
nicht zu kaufen.

Letzte Telegramme.
Das deutſch- amerikaniſche Handelsabkommen.

Berlin, 5. Februar. Ueber das deutſch- amerikaniſche
Handelsabkommen fand geſtern abend eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der Regierung und der Reichstags
fraktivnen ſtatt.

Der Koylendampfer „Hanſa
Brunsbüttel, 4. Februar. Der bei Büſum auf Strand

gelaufene Kohlendampfer „Hanſa“ iſt abgeſchleppt und hier
unbeſchädigt eingebracht worden.

Drohbriefe an Miniſter.

echt tn e 5. rugr t Sie s warielten geſtern Drohbriefe, in denen ihnen der Tod durEſchießen in Ausſicht geſtellt wird.

Vom Kaiſer Menelik.
Addis Abeba, 5. Februar. Gerüchte von dem Tode

Kaiſer Meneliks und einem Blutbadſind falſch. m e unter den Europäern

Schwere Brandkataſtrophe.

Jaſſy, 5. Februar. Jn einer Webewarenfabrik ent
ſtand aus unbekannter Urſache ein Feuer, das ſchnell um
ſich griff und auch zahlreiche große Häuſer und Geſchäfte
vernichtete. 96 Häuſer wurden ein Raub der Flammen.
22 Perſonen erlitten gefährliche Brandwun-
den. Auch viele Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt.
Militär mußte zu den Löſcharbeiten herangezogen werden,
Diebesgeſindel benutzte die Panik zu Räubereien.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrates am 4. cr. wurde beſchloſſen, zux Deckung
der weiteren Geldbedürfniſſe der Geſellſchaft einer auf den
2. März d. Js. einzuberufenden außerordentlichen Generalver-
ſammlung die Grhöhung des Aktienkapitals um nom.
10 000 000 Mark vorzuſchlagen. Die neuen Aktien, welche vom
1. Januar 1910 ab dividendenberechtigt ſein ſollen, werden von
einem Garantie-Konſortium übernommen. Es iſt beabſichtigt,
den Ausgabekurs der neuen Aktien derart zu bemeſſen, daß
ſie den alten Aktionären zum Kurſe von 128 Prozent zum
Bezuge angeboten werden können. Der Vorſtand berichtete, daß
die Ergebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres durchaus
befriedigend waren, und daß, wenn auch die Bilanz noch
nicht vorliegt, doch wohl damit gerechnet werden kann, daß das
Erträgnis die Ausſchüttung einer etwas höheren Divi-
den de als im Vorjahre geſtatten wird.

W. Vollauktion in London, Freitag, 4. Februar. (Schluß.)
Die Auktion ſchloß belebt und ſehr feſt. Es notierten Merinowolle
pari bis 5 Prozent, beſte Croßbreds pari, gröbere 5--10 Prozent
über der Dezemberſerie; mittlere Croßbreds, die in der letzten
Serie nicht vertreten waren, ſtiegen 5—-72 Prozent über der
Septemberſerie. Capes ſind pari bis 5 Prozent, ſchneeweiße
bis 10 Prozent über der letzten Serie.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 4. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 239 C Northern I Duluth Jan.
253 Durum I Duluth Febr. 231 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
237 10 Pud 5 April Mai 235 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
234 Sam. 78/79 kg Jan. Febr. 2353 AC, April Mai 233AC, Arg.
Barl. Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 234X.C., Jan. Febr. 231 Febr. März
231 Roſafé 78 kg ſchwimmend 238 Jan. Febr. 235 A.
Roggen: Südruſſiſcher 9 Pud 20/25 gute Häfen Februar 187

Futtergerſte: Säüdruſſiſche 60/61 kg loko 128
Jan. 127 Febr. 125 März Juni 125 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg Febr. April 1654 März Mai 166 A.
Mais: La Plata April Mai 149 Mai Juni 148 Mixed
fällig 150 Febr. 151 AG, März 163

Berlin, 4. Februar, Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 225,00--227,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 225,50 225,00 Juli 226,00 bis 225,75 A. Roggen, inländ.
162,50 164,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli M
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
174 182 mittel 168 173 gering 164 167 ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis Ali.Mais, amerik. mixed. 157,00 160,00 AC, etwas abfallender

Ata, türk. mixed runder 155,00 160,00 frei
Wacen. Gerſte, inl, Futtergerſte, mittel u. gering 142-148 AC, gute
149 160 ruſſ. u. Donau leichte 131 135 ſchwere 136 143 4
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
161 169 Taubenerbſen 10 182 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,50 30,50
22, 0 Weißzenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 226,0028, 0 A. ab Bahn,
Mai 225, 225,75 2 5,50 Juli 2256,50 226,00 Septbr.
212,25-- 211,75 Roggen, inländiſcher 161,50 163,50 ab
Bahn, Mai 173,75 173,00 173,25 Juli 177,00 176,50 bis
176,75 Hafer Mai 164,25 164,00 Juli 166,25 166,00
Weizenmehl 00 27,50 30,50 Roggenmehl 0 u. 1 20,20 bis
22,10 Rüböl Mai 54,40-54,60 4,00 Oktober 52,70 C.

L. Weltmartt, Berlin, 4. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai225,50, Juli 226,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 200,70, Mai 181,80,

Chicago Northern I Spring, Mai 170,20, Juli 155,35. Liverpool
Red Winter Ni. 2, März 183,50. Paris Lieferungsware Febr. 197,90,
Budapeſt Lieſerungsware April 242,00. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,90. Buenos-Aires Durchſchnu.
Qualität bordfrei 170,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,5,Juli 176,75. Odeſſa 930 einſt Bordoſpeſen loko 126,45. Haſfer:

Berlin 450 gr. Mai 1614,00, Juli 166,00. Mais: Berlin
Lieferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 124,50. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei 116,60.

Hopfen.
Nürnberg, 3. Februar. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten für Kundſchaſtszwecke zuſammen 100 Ballen zu gedrückten
Preiſen zum Verkauf.

Heutige Preiſe fürz; Geringe Markthopfen bis 180 mittel
do. bis 195 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 geringe
Aiſchgründer his mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 205 prima do. bis
2 5 Hallertauer Siegelgut bis 220 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis200 Prima do. bis 210 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 210 prima do. bis 210mittel Poſener bis 200 prima do. bis 220 Spalter Land, leichte
Lagen bis 220 do. ſchwere Lagen bis 240 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 220, Steyermärker, verzollt bis 220, Galizier, ver
zollt bis 205 Ruſſen, verzollt bis 205 Engliſche, verzollt bis
165 Belgiſche verzollt bis 170 1908er Hopfen bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preijs: 21,00 21,60 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 4. Februar. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk.
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 4. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

105--106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 «g
106--107 Ltr.) 95,50 96,60 Mk. per loko und Februar,
ranntwein 40 gol für 100 kg (105-—106 Ltr.) 86,75-—-86,75 Mk,

Branntw in 45 Vol, ſür 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75 96,75 Mk.
z bruarSeptember- Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe

durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 4. Februar. Spiritus ſtramm, Februar 213 G.,
Februar März 21*/, G., März April 21 G.Paris, 4. Februar. Spiritus ruhig Febr. 40,00, März 49,765,
Mai Auguſt 81,00, September Dezember 45,25.

Oele und Delfrüchte.
bruar. Rüböl loko 61,00, Mai 60,00.Köln, 4.

Hamburg, 4, Fehruar. Kübbl ruhig, loko verzollt 68,00.

Rogoeymeh! 0 und 1 20,20 bis

ereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

Aumſterdam, 4. Februar. Leinöl flau, loko 342/,, März 34
MärzAvril 33/,, MaiAuguſt 32/,, September Dezember 31

Varis, 4. Februar. Rüböl matt, Febr. 60,00, März 60,75
MärzApril 61,00, Mai Auguſt 62,00.

Peſt, 4, Februar. Kohlraps feſt, Auguſt 14,75 G.
Zucker.

Brauuſchweig. 4, Febr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Kohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Vezirks beträgt ca. 67000 Ztr. Es notieren heute für 100 Ka
Brotraſſinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 idmt. 12,90 bis
13,00 exkl., Nachprodukte 75 Ridmt. 10,85—-1,100 exkl.
Rübenmielaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg exll.

W. Hamburg, 4. Februar. RübenRohzucker, l. Produkt Baſis 68
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Febr. 12,85, per März 12,96, per Mai 13,10, per Auguſt 13,27,
per Oktober 11,37/,, ver Dezember 11 20. Tendenz: ſtetig:

W. London, 4. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar, 12 ſh.
102 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 e prompt 13 ſo. 72 d. Ver-
käuſer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 4. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 36 G., September 364 G.,
Dezember 36 Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 4. Februar. Java Kaffee,
ruhig, loko 42.

Habvre, 4. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 47,50,
Mai 47,25, September 46,75, Dezember 46,50. Tendenz: ruhig.

Rio de Janetro, 3. Februar. Kaſſee. Zufuhren 60600 Sac
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Februar. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 4. Febr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 5,90 Käufer, Dezember 5,60 Käufer, Tendenz Ruhig
Liverpool, 4. Fbr. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Febr. 7,74,

per Febr.-März 7,74, per MärzApril 7,75, ver April-Mai 7,73, per
MaiJuni 7,73, per Juni-Juli 7,70, per JnliAuguſt 7,67, per Aug.
Sept. 7,36, per Sept.Okt. 6,93, per Okt Nov, 6,74.

Petroleum.
Hamburg, 4. Februar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Aumſterdam. 4. Februar. Bancazinn ruhig, loko s
Londonu, 4 Febr. Blei, ſpan., 121/, Lſtrl. engl. 13 Lſtrl.,

r Lſtrl., Zint 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 597/16 Lſirl., 3 Monate
60/, Lſtrl.

Glasgow 4. Febr. Roheiſen. Scoich warrants e. d.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsſelde, 4. Fibr. Auftrieb: 1757 Stück Rind

vieh. 241 Kälber, Milchkühe 1106, Zugochſen 420, Bullen 61, Jungvieh
170 Stück. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: 2) a bis
8 Jahre alte Primakühe 4,0 bis 480 I. Oualität gute
ſchwere 300—390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170— 230 „iltere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240- 350 II. Qual., ittelſchwere
160—230 e) tragende Färſen 170—360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht)y: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 41 43 II. Qualität 37— 40 III. Qualität 32
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 40— 42 AC, II. Qual. 36-39
III. Qual. 31 35 ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 40 42 II. Qual. 36—39 III. Qual.
3135 A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 29--35 II. Qual. 25-28
D. Vullen zür Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 325 650
Simmentaler 300- 600 ſprungf. Schafböcke A.

Magdeburg, 4. Febr. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 73 Rinder und zwar Stiere,5 Ochſen, 25 Bullen, 43 Kühe u. Kalben, 98 Kälber, 121 Schafvieh
uſw., 916 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgew ich (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

good ordinarhy,

Amerik. ſpez.

Ochſen: A. B. m bieB. A. Bullen: A. bis B. 33-36,o. 31 33, D. A. Kalben u. Kühe: A.
B. 35 39, 0 D. B. bis A. Kälber:A. B. O 42 54, D. 28 40 A. Schafe: A.bi 40, B. 35 36, O. bis A. Schweine: A.(Schlachtgewicht B. 57- 58 (71--72), 0. 54 58 (68-72)
L. 54-56 (68 70), E. 50 54 (63--67), F. 48- 53 (60 66) .456.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 5 Rinder,

Kälber, Schafe, 50 Schweine Die Schlachtgewichtspreiſe für
verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

von 20 0.
Köln, 3. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

1190 Kälver, 365 Schafe und 2383 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feine Maſt, Lebendgewicht 72-75 Schlacht
gewicht 103-- 112), gausnahmeweiſe feinſte Maſt (Voll
milchmaſt-) u. beſte Saugkälber 55 60 (903--90) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 46—53 (86--90) geringe Saugkälber
4244 (80 85) e) Freſſer (64 74) Schafe: a) Maſt-
lämmer und jüngere Maſthämmel (90- 92) b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (86-—88) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (80-—-84) Marſchſchafe
u. Niederungsſchafe (75) lebhaft. Schweine: Preiſe für 50 kg.
a) vollfleiſchige bis 2 Zir, Lebendgewicht 55—57 (Schlachtgewicht
69-—-72) voulfleiſchige über 2 Zir. 55-—57 (70 72) e) voll
fleiſchige über 25 Ztr. Fettſchweine über 3 Ztr
57 (72).6, gering entwickelte 51——54 (65 68) Sauen und
geſchnittne Eber 49 bis 654 (62-68) ruhig, räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 3. Febr. a) Rindfleiſch.
Ochſen Ia 1,30 1,386 A., Ila 1,20 3,24 Ab Kühe
Ia 1,26 1,32 IIa 1,20 1,24 IIIa 1,14 16 .6; b) Schweine
fleiſch: Ia 1,60 1,56 IIa 1,44-—1,50 A. lebhaft. Eingeführtes
Fleiſch am 3. Febr. 256 Großviehviertel, 125 Kälber und 41 Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,24--1,28 IIa 1,16
bis 1,24 A. IIIa 1,12 1,14 b) Kalbfleiſch: Ia 1,50
bis 1,60 la 1,40--1,48 AC, IIIa 1,20-1,36 Schweine
fleiſch: Ia 1,36 1,40 IIa flott.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 4. Februar. Roter Wintere Weizen loko 130, per

März ver Mai 117, ver Juli 1077 per Sept.
Mais ver Mai 75/,, ver Juli 75 per Sept. 75 Mehl 4,45,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 4. Febr. Weizen ver Mai 109'/,, per Juli 100/,,
Mais ver Mai 66.

W. Rew-York, 4. Febr. Petroleum Standard white in New
Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do, in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. New York, 4. Febr. Schmalz Weſternſteam 12,40, Rohe und
Brothers 12,70.

für Grovinz, Allgemeines, Börſen, Handelsieil Wgx Ebeling; für Oexptliches
Heinrich Mieſchner Schlußredgltiop Ke Barwoge- ſäwtlich in Halle a. S.
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